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In der Juni-Ausgabe des Newsletters haben wir Euch von den Workshops berichtet, in 

denen interessierte Genossenschaftsmitglieder aus allen Quartieren die Möglichkeit 

hatten, Visionen für das Siedlungsleben 2030 zu entwickeln. Im Mittelpunkt standen die 

Aussenräume, die Infrastruktur und die Siedlungsorganisation. Nun trägt die Arbeit erste 

Früchte. 

Die Gruppe Aussenraumgestaltung hat sich verpflichtet, zusammen mit der Mieter-

schaft verschiedene Projekte zur Aufwertung des Aussenraums selbständig und eigen-

verantwortlich umzusetzen. Der Vorstand wirkt über eine Leistungsvereinbarung  

steuernd mit.  Das Ganze ist ein Pilotversuch und bietet interessante Perspektiven. Ziel 

ist es, aus dem Prozess zu lernen und die Erkenntnisse mit dem Wettbewerbsprogramm 

zu verknüpfen. 

Die Workshops haben auch gezeigt, dass für die gemeinschaftliche Infrastruktur mehr-

heitlich ein Hauswart und keine Selbstreinigung gewünscht wird. Diesem Bedürfnis  

sind wir nachgekommen: Seit November 2023 kümmern sich nun überall eine Hausver-

waltung und Hauswarte um die gemeinschaftlichen Räume. Im Oktober haben wir Euch 

schriftlich darüber informiert. Aus den bisherigen Reaktionen entnehmen wir mehrheit-

lich Erleichterung und Dankbarkeit. 

In weiteren Projekten, die aus den Workshops hervorgegangen sind, standen und ste-

hen die Kinder im Zentrum. So fand ein Kinoabend statt und man traf sich zum Kürbis-

schnitzen und anschliessendem gemeinsamen Suppe-Essen. In Planung ist auch ein 

neuer Tisch für Tischtennis, eine generationsübergreifend beliebte Sportart. 

Natürlich arbeitet auch das Projektteam rund um die Siedlungsentwicklung weiter. Im 

Moment vertieft es die Themen Verkehr und Aussenraum und überprüft in dieser Hin-

sicht die Anforderungen und die sich stets ändernden Rahmenbedingungen. Einige of-

fene Fragen wurden bereits im Herbst geklärt. Die kantonale Vorprüfung verschiebt sich 

aber auf Anfang des neuen Jahres.

Ich wünsche Euch eine besinnliche Adventszeit und für das Jahr 2024 alles Gute!

Herzliche Grüsse

Robert Gugger, Projektleiter

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
Liebe Mieterinnen und Mieter

Weil wir im Kirchacker mit den öffentlichen Verkehrsmitteln gut erschlossen sind, sieht 

die Planungsvorlage eine starke Reduktion der Autoabstellplätze auf 0.2/Wohnung vor. 

Immer mehr Menschen bevorzugen im urbanen Gebiet eine Mobilität ohne Auto. Es 

werden zur Zeit zahlreiche neue Siedlungen gebaut, die diesen Trend berücksichtigen. 

Wir schauen uns diese an und prüfen gleichzeitig alternative Optionen wie Carsharing, 

denn weniger Parkplätze bedeuten weniger Kosten, weniger Ressourcenverbrauch, 

mehr Sicherheit und ein höherer sozialer Nutzen, weil Fläche frei wird, die beispielswei-

se für Gemeinschaftsräume genutzt werden kann. 

Anfragen aus Ittigen und Liebefeld, ihre eher etwas monotone Umgebung lebenswerter 

zu gestalten, begrüssen wir. Mit vertretbarem Aufwand können auch dort bestehende 

Aussenräume für die Biodiversität und für Begegnungen aufgewertet werden. Schlies-

sen Sie sich in den Quartieren zusammen, skizzieren Sie einen Vorschlag, was Sie umzu-

setzen gedenken, und zeigen Sie ihn uns! Bei Fragen können Sie sich an die Geschäfts-

stelle wenden.

Mobilitäts- 
bedüfnisse ändern 
sich.

Aussenräume 
gestalten.

Veloabstellplätze in der Siedlung Huebergass, Bern
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